
Hintergrund

Wenn Famil ien auseinander brechen
Die Frau, die in der Kirche vor Pfarrer Andrea Marco Bianca steht,  hat  ihre Traubibel  mitgebracht.  Der dar in eingetragene Trau-

spruch gal t  der Frau und ihrem Ehemann -  damals.  Jetzt  verhindert  der Spruch, dass s ie dar in lesen kann. Die Ehe wurde gesetz-

l ich geschieden. Die Chr ist in erhäl t  nun eine neue Bibel .  Das ist  e in Element eines Scheidungsgottesdienstes,  für  den sich der

reformierte Pfarrer aus dem Schweizer Ort Küsnacht stark macht.

Schon seit Johrhunder-

ten mocht die Kirche
gute Erfohrungen mit

Gottesdiensten bei
Lebens-Wendepu nkten:
An I dssl ich e i ne r Gebu rt,

bei einer Heirot und bei

einem Todesfoll. Wes-

holb soll sich die Kirche

bei der Scheidung ouf

seelsorgerliche Ge-

sprdche und den Unter-
ho It vo n Be rotu ngsstel-

len beschrrinken?

Was wie ein Fi lmstof f  k l ingt ,  is t  in den USA und jetzt

auch in der Schweiz Real i tät .  Das Angebot wird

zwar nicht  sehr häuf ig genutzt ,  aber dort ,  wo es an-

geboten wird,  h i l f t  es den Betrof fenen, mit  ihrer Si-

tuat ion besser umzugehen. Zu diesem Ergebnis

kommt Bianca, der auf Einladung der Evangel ischen

Arbei tsstel le Kirche, Bi ldung und Gesel lschaft  zum

Thema , ,Scheidungsr i tuale -  das Ende als neuer An-

fang" im Ludwigshafener Turm 33 Ergebnisse seiner

wissenschaft l  ichen Forschu nqsa rbei t  u nd pastora len

Praxis vorstel l te.

Die Uni ted Church of  Chr ist ,  deren Wurzeln auf die

Reformat ion zurückgehen, habe bei  der Revis ion

ihres Li turgiehandbuches vor zehn Jahren ein got-

tesdienst l iches Formular für  e inen Scheidungsgot-

tesdienst aufgenommen, sagt Bianca. Wegweisend

seien dabei  Über legungen gewesen, die auch für eu-

ropäische Verhäl tn isse ihre Berecht igung hätten:

Schon sei t  Jahrhunderten mache die Kirche gute Er-

fahrungen mit  Gottesdiensten bei  Lebens-Wende-
punkten:Anlässl ich einer Geburt  d ie Taufe,  d ie Kon-

f i rmat ion beim Erwachsenwerden, die Trauung bei

einer Heirat  und bei  e inem Todesfal l  d ie Abdankung.

Weshalb sol le s ich die Kirche bei  der Scheidung auf

seelsorger l iche Gespräche und den Unterhal t  von

Beratungsstel len beschränken?

Für den Schweizer Pfarrer steht angesichts steigen-

der Scheidungszahlen fest ,  dass von einer Kirche, die

sich mit , ,Beginn-Ritualen" auseinander setzt ,  auch

Rituale für  das Ende erwartet  werden dürfen. , ,Ge-
rade zu Lebensabschni t ten.  in denen es um Trauer

oder Schuld geht,  muss sich die Kirche äußern",  sagt
Bianca. Hi l f re ich seien Erkenntnisse aus der psycho-

sozialen Forschung. Danach seien die schwier igsten
Scheidungsfolgen nicht  im , ,Dass" der Scheidung,

sondern im , ,Wie" begründet.  Für die Kirche bedeute

dies,  auf  das,,Wie" einer Scheidung posi t iven Ein-

f luss zu nehmen.

So dürfe man den Prozess einer Scheidung nicht

oberf lächl ich als, ,Sünde" bezeichnen, sondern
müsse erkennen, dass Beziehungen schei tern kön-

nen. Darum sol le die Kirche weder verurtei len noch

absegnen, sondern ihre Hi l fe anbieten. Die unter-

suchten,,Scheidungsgottesdienste" in den USA hät-

ten gezeigt ,  dass es gerade akt ive Gemeindemitgl ie-

der seien, die ein solches Übergangsr i tual  wünsch-

ten. Für s ie sei  es wicht ig,  n icht  auch noch die
Verbindung zu Gott  zu ver l ieren. Für v ie le stel le s ich

die Frage, ob sie den Segen verwirkt  hät ten.

Gerade in diesen Si tuat ionen müssten die Pfarrer

deut l ich machen, dass weder in der Trauung noch

bei  e inem Scheidungsr i tual  d ie Beziehungsform ge-

segnet werde, sondern die Einzelnen. So werde Zu-

kunft  eröf fnet ,  was gerade dann wicht ig sei ,  wenn

Kinder mitbetrof fen s ind. Zu einer , ,L i turgie" müss-

ten in den meisten Fäl len mindestens vier Hauptele-

mente gehören. Zum einen sei  d ies ein Zurück-

bl icken auf die geführte Ehe, das eine Vergebungs-

bi t te für  das Misslungene und einen Dank für das

Gelungene mit  e inschl ieße. Dann folge ein Bewusst-

machen der neuen Si tuat ion:  Eine Loslösung vom
gegebenen Eheversprechen, das nicht  e ingehal ten
werden konnte.  Zentral  sei  wei ter  e in Bi t ten um

Gottes Segen für die nun getrennten Wege: eine

Scheidung der Ehe sol le nicht  e iner Scheidung von

Gott  und Glauben gleichkommen. Schl ießl ich könne

eine Erneuerung des Versprechens Bestandtei l  des

Gottesdienstes sein,  e in Zeichen, dass auch nach der

Scheidung eine Zukunft  mögl ich gemacht werden

sol l ;  d ieses Element sei  besonders wicht ig,  wenn

Kinder mitbetrof fen s ind.

Theologisch könne man in der Diskussion um Schei-

dung von den orthodoxen Kirchen des Ostens lernen.

Diese wüssten um die Mögl ichkei t ,  dass Ehen auch

einen moral ischen oder emot ionalen Tod sterben

könnten. Darum er lauben sie Pfarrer Bianca zufolge

Scheidungen als Zugeständnis an die Begrenzthei t

Tritt für Scheidungsrituole ein: der Schweizer Pforrer Andreo Marco Bionco. (Foto: Kunz)
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